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Deutſchland. 

„Berlin, 29. Mai. Wir haben an 
dieſer Stelle bereits erwähnt, daß der Wechſel der 
Regierung in Parie von einer vertraulichen Eröff⸗ 
nung des Präfidenten Mac Mahon an unſer Cabinet 
begleitet wurde, deren Inhalt in hieſigen maßgeben 
den Regionen nicht ohne Befriedigung aufgenommen 
worden iſt. Gutem Vernehmen nach if} in derſelben 
diplomatiſchen Form eine Mittheilung nach Parie 
ergangen, welche gewiſſermaßen die Antwort 
auf die erſte Notification des neuen e 
Gouvernements bildet. Der Standpunkt der deutſchen 
Reichsregierung gegen Bean wird durch das 
efihalten an der bisherigen Politik gekennzeichnet 
Nan wird allen inneren Fragen gegenüber den 
Nichteinmiſchungs⸗Principe volle und unbedingte 
Rechnung tragen, gleichgiltig in welcher Weiſe die 
Regierungsform vor oder nach der Räumung ge 
regelt wird. Hingegen wird Deulſchland fein ganzer 
Schwergewicht in die Wagſchale legen, wenn bi: 
traditionelle Politik Frankreichs in Rom den Verſuch 
machen ſollte, den status quo nicht zu reſpectiren 
Indem die deutſche Regierung für die Erhaltung des 
Friedens auf confeſſionellem Gebiete engagirt iſt 
und alle ihre Bemühungen darauf abzielen, die 
freundſchaftlichen Beziehungen mit den europäiſchen 
Maͤchten zu erhalten, muß ſie umſomehr darauf be- 
dacht ſein, daß den Aſpirationen anderer feindſeligen 
Elemente nicht in der äußeren Politik Frankreichs 
Raum gegeben werde... Es wird angenommen, 
daß der deutſche Geſandte in Paris ähnliche, wenn 
auch minder prononcirte Inſtructionen erhalten haben 
dürfte. Jedenfalls ſtehen dieſe Mittheilungen in 
Uebereinſtimmung mit den Hoffnungen ber italieniſchen 
Regierung und General Menabrea wird in der Lage 
jein, bei ſeiner Rückkehr nach Rom dem König und 
den Miniſtern darüber Gewißheit zu verſchaffen. — 


In der geſtrigen Sitzung der Budgetcommiſſion 
wurde die Vorlage über die Verbeſſerung des 
oldes angenommen. D N 


die 


ltramontanen, n 
5 fellen Mititärroriagen 
mmtlichen finanziellen Militärvorlagen 
* Die Fortſchritts⸗ 
partei machte formell ihre Zuſtimmung von den defi⸗ 
nitiven Erklärungen der Reichsregierung betreffs des 
Pauſchquantums abhängig. — In journaliſtiſchen 
Kreiſen hat die Zurückziehung des Preßgeſetzent⸗ 
wurfes in der heutigen Reichstagsſitzung leinen 
guten Eindruck gemacht. Die Grundzüge der Vor⸗ 
lage, welche dem Bundesrathe zugehen wird, ſind 
wiederholt in der Preſſe Gegenſtand authentiſcher 
Mittheilungen geweſen. Bon officizſer Seite iſt 
nämlich auf die Beſtimmungen des Preßgeſetzent⸗ 
wurfes, welcher im Miniſterium des Innern ausge⸗ 
arbeitet wurde, häufig genug hingewieſen worden, ſo 
daß über deſſen Inhalt etwaige Alluſionen nicht be⸗ 
beſtehen. Der Entwurf des Journaliſtentages, wie 
er amendirt aus der Preßgeſetzeommiſſion des Reichs. 


tages hervorging, konnte nicht die Zuſtimmung der 


Bundesregierungen erhalten, weil fie dieſen Luxus 
an liberalen engen unpaſſend finden. Die 
Erklärung des Fürſten Bismarck ließ darüber keinen 
Zweifel. Wäre dem anders, fo würden die verbün⸗ 
deten Regierungen nicht nöthig haben, einen Preß. 
geſetzentwurf nach ihrer Schablone einzubringen. 


Kuli⸗Transport auf eiuem deutſchen Schiffe. 

Der folgende Bericht iſt dem „New⸗Orleaue 
Republican“ entnommen: Der „Fatchoy“ war ur. 
ſprünglich der britiſche Dampfer „Vixen“ und wurde 
von einer deutſchen Firma, Paul Ehlers u. Co. 
im HongKong angekauft und einem Kuli⸗Agenten in 
Havanna) pro forma vermiethet oder verchartert. 
Das Schiff wurde unter ſpaniſchen Schutz geſetzt, 
um das Geſet zu umgehen, welches dieſen ſchändlichen 
Handel unter der deuiſchen Flagge verbietet. Der 
„Farchoy“ verlieh Macao am 25. Auguſt mit 1005 
Kulis an Bord. Alles verlief günſtig bis auf den 
4. Tag, als plöglich ungefähr nm 3 Upr gaymittage 
ein Ruf von Meuterei erſcholl. Die Kulis hatten 
die Wachen angegriffen. Einer von den Letzteren flog 
über Bord, wahrſcheinlich hatten die Kulis ihn Hin, 
übergeworfen; die Anderen kletterten ins Takelwerk. 
Die Kulis machten einen Angriff auf die Waffen, 
kammer, um Meffer oder andere Waffen zu erlangen. 
Der Ober- und Unterſteuermann ſchoſſen hierauf von 


der Brücke herab in die Menge und verwundeten di 


3 Kulis. Dies that der Meuterei Einhalt. Die 
Offiziere ſammelten ſich wieder und machten eine 
Anzahl Kulis zu Gefangenen, banden fie an ihren 
langen Zöpfen an die eiſernen Barikaden oder an 
die eiſernen Gitter und ſchickten die Uebrigen nach 
unten. Ungefähr 130, vielleicht noch mehr, wurden 
in Eifen gelegt. Am nächſten Morgen ließ der ſpa⸗ 
niſche Capitain fie herauf führen; einige Reis⸗Säcke 
wurden auf Deck gebracht, und nun wurden die Ge⸗ 
fangenen quer über die Säcke gelegt, die Geſichter 
nach unten gewandt und bis auf die Haut entblößt. 
Zwei Männer hieben nun ihre Peitſchen im Tact 
ſchwingend erbarmungslos auf die Unglücklichen los, 
deren Blut bei jedem Schlag floß, fo daß bald das 
Ded mit Blut bedeckt war. Nachdem jeder Chineſe 
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Gegenüber der unheimlichen Eile, mit welcher nun 


in halbleerem Hauſe die neue Vorlage durchgepeitſcht 


werden ſoll, hätte man allen Grund, die Vertagung 
der Vorlage bis zur nächſten Seſſion zu wünſchen. 
— Der Reichstag wird kürzere Pfingſtferien 
haben, als den meiſten Mitgliedern lieb ſein mag. 
Man iſt nämlich im Hauſe immer ge der Meſ⸗ 
nung, daß über den 20. Juni hinaus die Beſchluß 
fähigkeit als ein leerer Wahn erſcheinen werde. 
Allerdings wird der amerikaniſche Congreß 
als erhabenes Beiſpiel eitirt, weil ſeine ite 
glieder bei tropiſcher Hitze häufig bis in den 
Auguſt hinein tagen. Aber unſere diätenloſen Reichs⸗ 
boten machen darauf aufmerkſam, daß mit einem 
lährlichen Senatorsgehalte von mehr als 6000 Rg 
die bürgerliche Tugend des ſommerlichen Tagens 
beſſer geübt werden könne. — Der Setzerſtrike 
bei den hiefigen Zeitungen iſt, laut geſtrigen Beſchluſſes, 
für Donnerſtag angekündigt worden. 

Bei Schluß des heutigen Reichstages 
nahm Präſident Delbrück Anlaß, eine Mit⸗ 
theilung in den öffentlichen Blättern, daß das 
Münzgefeg von der Tagesordnung dieſer Seſſton 
abgeſetzt und für die nächſte vorbehalten werden ſolle, 
mit allem Nachdruck zu dementiren. Es handelt ſich 
allerdings im Bundesrath „nur“ noch um den vom 
Haufe zugefügten Art. 18, der aber in feinen legten 
drei Zeilen (Staatspapiergeld) fo inhaltſchwer und 
für die Einzelſtaaten jo bedeutungsvoll jet, daß eine 
Abtrennung derſelben einer ſelbſtſtändigen Vorlage 
angezeigt erſcheine. Die Erledigung des Münzgeſetzes 
in dieſer Seſſion dürfe und werde aber keinen Auf- 


ſchub erfahren. 


Poſen, 29. Mai. Schon vor längerer 

Zeit wurde in der hieſigen polniſchen Preſſe das 
Project ventilirt, eine polniſche Correſpondenz 
in deutſcher Sprache zu gründen, durch welche 
die Zeitungen Deutſchlands über alle Vorkommniſſe 
in ven Ländern des ehemaligen Polenreichs unter⸗ 
richtet werden ſollten. Doch mag wohl die Beſorg⸗ 
niß, daß die deulſchen Zeitungen von dieſer Corre⸗ 
ſpondenz we Gebrauch machen würden, von der 
Ausführung eines derartigen Projectes zurückgehalten 
haben. Dagegen ſoll nun in Krakau ein polni⸗ 
ſches Organ in deutſcher Sprache unter dem Titel: 
„Der Oſten, polniſche Stimmen“ erſcheinen. Daſſelbe 
ſtellt ſich nach den Mittheilungen, welche die polniſche 
Preſſe darüber macht, die Aufgabe, das deutſche 
Publikum außerhalb der polniſchen Lande mit den 
polniſchen Angelegenheiten und Intereſſen auf politi⸗ 
ſchem, ſocialem und wirthſchaftlichem Gebiete bekannt 
und Nachrichten aus allen Theilen des 


Blattes, welches dreimal wöchentlich erſcheinen ſoll, 
wird eine gemäßigt liberale fein. e 
gland. 
London, 28. Mai. Mit großer Geuugthuung 
melden die Abendblätter die Freilaſſung der Ar⸗ 
beitsfrauen aus Chipping Norton, über deren 
Berurtheilung geſtern berichtet wurde. Die Frei⸗ 
laſſung iſt jedenfalls auf Anordnung des Miniſters 
des Innern erfolgt, dem das Recht der Begnadigung 
zuſteht, fobald die Verurtheilten die Hälfte ihrer 
Strafzeit abgeſeſſen oder abgearbeitet haben. 


5 Frankreich. 

Paris, 29. Mai. Heute fand die officielle 
Abreiſe des Heren Thiers von Verſailles Statt. 
Frau Thiers und Fräulein Dosne hol en den alten 
Herrn, der in Berſailles geſchlafen hatte, ab. Eine 
große Anzahl Abgeordnete und Verſailler Gemeinde⸗ 
räthe befanden im Hof und begrüßten Thlers 
mit den Rufen: „Es lebe Thiers! Es lebe die 
Republik!“ Die Familie Thiers nebſt Gefolge fuhr 
nicht mit der Eiſenbahn, ſondern in drei Wagen 
nach Paris; eine große Menge zeigte ſich auf der 
Straße, überall wurden obige Rufe aus geſtoßen. 
Thiers war ſehr bewegt. — „Pays“ und „Univers“ 


Sonnabend, 31 Mai. 
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verlangen die Erſetzung Fournier's durch einen an⸗ Neutralität der Linie unterzeichnet worden. Die in 


deren Geſandten. 


Nigra dem Herzog von Broglie andeutete, die ita- 


lieniſche Regierung keinen clerital Gefinnten als 
Graf Chambord 
wird in Paris erwartet. — Laut „Patrie“ iſt Mac 


Geſandten annehmen will. Der 


Mahon mit Magne wegen Reduction des Kriegs ⸗ 
budgets und Aufgebens der Steuer auf die Rohſtoffe 
einig. — Die Bonapartiſten ſind eifrig bemüht, für 
den Marſchall Can robert den Oberbefehl über die 
Verſailler Armee zu erwirken; der Miniſterrath wi⸗ 
derſetzt ſich dieſer Ernennung auf das Beſtimmteſte. 
— Die äußerſte Rechte will ſchon in den nächſten 
Tagen die neue Regierung wegen ihrer Politik Ita⸗ 
lien gegenüber in Betreff der geiſtlichen Corporationen 
interpelliren. — Picard wird in Brüſſel durch Baude 
erſetzt werden, der ſeiner Zeit Mitunterhändler des 
Frankfurter Friedens war. 
Nuß land. 
St. Petersburg, 25. Mat. Das Drenburg'. 


ſche Truppencorps iſt, wie der „Invalide“ berichtet, 
vom 2. Mai n. St. ab wieder von Iſentſchagil aufge⸗ 
brochen. Der Punkt liegt am ſüdlichen Ende der 
großen Barſakiwüſte, nahe der Tſchernitſchus⸗Bucht 


des Aralſees. Die Truppen ſchlagen von hier den 


Doch könnte ein ſolcher Schritt 
Anlaß zu Eonflicten mit Italien geben, da, wie 


der Schlacht von Eraul gefan en genommenen Ober⸗ 
ſten Navarro und Arzellana find gegen das Verſpre⸗ 
chen, nie wieder die Waffen gegen Karl VII. zu er⸗ 
greifen, entlaſſen worden; drei ebendaſelbſt gefangene 
Artillerie ⸗Offtziere haben ſich Don Carlos unter⸗ 
worfen. General Nouvilas hat, nachdem er neun 
Tage hinter den Wällen Pamplonas zugebracht, den 
königlichen Truppen den Rücken gekehrt und iſt nach 
Bilbao gegangen. Dorregaray rückt mit 6000 
Mann gegen Pamplona vor. 


Bermiſchtes. 
die neueſten Nummern von Weſter⸗ 
ſtrirten Deutſchen Monatsheften 
— für April und Mai — enthalten eine reiche Aus⸗ 
wahl gehaltvoller Aufſätze. Die novelliſtiſche Seite des 
Unternehmens iſt durch die Fortſetzung des Romans 
von Wilhelm Jenſen „Nach dun ert Jahren“, ſowie 
durch den Anfang einer gemüthvollen, n Ge⸗ 
ſchichte „Aus dem braven Mittelitande” von W. Elton 
vertreten; ferner giebt Sacher⸗Maſoch eine pikante No⸗ 
vellette aus dem ruſſiſchen Hofleben. Frau v. Hohen⸗ 
hauſen berichtet über Nicolaus Lenau und ſeine Be⸗ 

ungen zu dem Reinbeckſchen Haufe. Von den natur⸗ 
wiſſenſchaftlichen Abhandlungen iſt namentlich der Aufs 
ſatz über „Kupfer“ von Jakob Nöggerath böchſt in⸗ 


— Au 
mann's Illu 


und S en hab fid · dr N er 
gefunden, welche die Colonnen gradlinjg und auf 


Weg über Kosbulak nach Kaſarma ein, von wo aus 
fie dem Weſtufer des Aralſee folgen werden. Bei 
Kosbulak wurde dem General Werewkin ein feind⸗ 
licher Beobachtungspoſten ſignaliſirt. — Das Corps 
marſchirt wegen der geringen Ergiebigkeit der Brunnen 


in den nun zu durchſchreitenden Landſtrichen fortan 

in 4 Echelons, welche ſich auf Entfernung je eines Bee, 3 die er eg Be 
Tagesmarſches folgen. Die Kälte hatte noch vor und a Sluftrationen par me, die verſchiedenen 
wenigen Tagen das Thermometer bis 12 Grad unter Aufſätze. i 
Null herabgedrückt, worunter namentlich die 


Kameele gelitten haben, gegenwärtig wird jedoch be⸗ 1 3 N 
reits in Privatbriefen über empfindliche Hitze ge⸗ o 
5 Cz. v. 20. . 


klagt, zu welcher ſich Winde geſellen, die den ſalzigen 


ſtructiv und leſenswerth. G. Hiltl giebt nach dem 
neueſten Standpunkt der Forſchung eine Schildern 
des berühmten Vorgangs am hannover ſchen Hofe, 
welchem der Graf Königsmark ſpurlos verſchwand. Als 
Gegenſtück zu den kürzlich veröffentlichten Briefen des 
Fürſten Pückler⸗Muskau ſind von beſonderem Intereſſe die 


Staub aufwirbeln und den Marſchirenden fo über: |; . Staatsſctſ.] 88“ 

aus läſtig iſt. Unter ſolchen Umſtänden ſind bei 90% OR teen A* 81¼ 
allen Detachements ſchon viele Kameele und Pferde 865% 86% do. 4% do. 89% 89%: 
gefallen, der Geſundheltszuſtand unter der Mann⸗ 81/8 81 | de. 4½ do. 598. 
ſchaft wird aber immer noch als zufriedenſtellend be⸗ do. 8 ½ do. 104. 104 


zeichnet. Es ſind ausſchließlich die Brunnen, nach 


deren Lage die Marſchroute beſtimmt wird. Da die⸗ 557% Tanten 197% 198% 
ſelben ganz ungleichmäßig waſſerhaltig ſind und —— 55½ cn 28 75 8 
überdies manche ſich zwar wohl wieder nach Verlauf 12 | oeer.@reritang.| 171 172 
einiger Stunden füllen, in andern aber erſt wieder 51¼8 50% 
nach Wochen ſich das — 2 ſammelt, ſo marſchiren 65 64%jʒę̃ ' 
die Truppencorps überall in mehreren Echelons 80% 80 
hintereinander oder nebeneinander. In den Wüſten 89 90 


Berichtigung der Br u D 
geſtrigen Abend » Ausgabe —.— 8 . 
September⸗October 555 (nicht 564, wie geftern 3 — 
lich telegraphirt worden.) 5 
Meteor ologi Mai. 
arenifihe Depefär nom 30 


Baro emp. R 1 Isa: 
Hapasand 342,5 + 5, ſcchwach beiten 


ungetretenen Wegen von Brunnen zu Brunnen ge: 
leiteten. — Zur Nachrichtenverbindung des Haupt⸗ 
quartiers des General von Kaufmann iſt eine Relais⸗ 
poſt von Tamda (Zweidrittheil des Weges von 
Dſchiſak zum Bukantau) nach . 4 0 
Ztg. 


5 Schweden. 
König Oskar wird am 15. Juni Stockholm 


verlaſſen und ſich nach Drontheim begeben. Dort] Helſingfors — . — 
eht er mit mehreren ſchwediſchen und norwegiſchen] Petersburg 339,74 68 [Ama bebedt. Regen. 
iniftern an Bord der Fregatte „St. Olaf“, um en. 33694 6GEND lebhaft (rüde. 
9 Blau . . 335,1 10,5 S ſchwach bewoͤlkt. 
den nördlichſten Punkt feiner Staaten, das Nordeap, Memel 5˙8 110.0 So was bededt, r 
zu beſuchen, wohin ſelt 250 Jahren kein morwegi« | Flensbgrg. 337,5 f 7ERM cwach wolkig. 
ſcher Herrſcher mehr (zuletzt Ehriftian IV. von Däne. Fönigsberg 3355 8,4 8 ſ. Ihm. bedeckt. 
mark) gekommen ift. Von Lappland zurückgekehrt, 1 5 33561 68 NNW lebhaft bedeckt. 
wird der König in Drontheim die Königin antreffen Putbus 335,34 7.8 NW ſchwach wolkig. 
und beider Krönung für Norwegen findet dann am] Stettin. 337,4 6ER ſchwach heiter. 
18. Juli ſtatt. elbe. . 339.7 1 FAND mäßig — 
Spanien. . 1336,54 6,00 gms ganz bebedt, 
Aus Biarritz dom 26. Mai wird von carli- 28 5 9970 At a 215 bedeckt. 
ſtiſcher Seite gemeldet: Die Züge auf der Nord⸗ Wiesbaden 335.34 6, W a bedeckt 
bahn werden von heute ab ihren regelmäßigen Lauf] Trier ee 334.2 5.60 ſchwach bedeckt, nebli 
nebmen; es iſt eine Uebereinkunft in Betreff der] Paris 3300 f 6,8 NNO ſcchwach wenig bewölkt, 


auf's Fürchterlichſte zugerichtet war, wurde er mit 
Salzwaſſer gewaſchen und wieder hinunter geſchickt. 

Wir erreichten Anjer am 9. September, blieben 
dort zwei Tage, fuhren dann weiter nach Mauri⸗ 
tius und nahmen dort Waſſer und Kohle ein, wäh⸗ 
rend das Schiff in Quarantaine lag. Von Mauri ⸗ 
tiue ging es nach dem Cap der guten Hoffnung. 
In all dieſen Häfen wurden die Kulis unten gehal⸗ 
ten und während des Einladens der Kohlen wurden 
die Luken feſt geſchloſſen und ſelbſt das Krankenhos⸗ 
pital nicht gelüftet. Die Hitze war unerträglich, ſelbſt 
in der freien Luft. Die Reiſe war eine des größten 
Leidens für dieſe armen Kulis. Sie wurden geſchla⸗ 
gen, geflohen, gebunden und durchweg mit der größs 
ten Grauſamkeit behandelt. Der Schmutz und Ge⸗ 
ruch waren entſetzlich. Die Hoſpitalräume wurden 
während der ganzen Reiſe nicht ein einziges Mal 
gereinigt. 

Ich wage wohl zu ſagen, daß in den Annalen 
des afrikaniſchen Sklavenhandels die Greuel niemals 
e an Bord dieſes „ehineſiſchen Sklavenſchiffes“ 
übertroffen haben. Die Todes fälle auf dieſer mör⸗ 
deriſchen Reife beliefen ſich auf 80, oder 8 % der in 
Macao an Bord genommenen Zahl. Die Todesfälle 
waren zweifelsohne durch die Stockſchläge und den 
fürchterlichen Schmutz herbeigeführt. Wir erreichten 
Havannah am 1. Dezember, alſo erſt nach 95 Ta⸗ 
5 We keiner Quarantaine unterwor⸗ 
en, ilten uns, unſe nbige t 
ſchnell auszuſchiffen.“ e 

Dies Schiff, iſt nach allen Hinſichten deutſches 
Eigenthum' ). Es wurde der havanneſiſchen Import ; 


Nach der an den Reichstag gerichteten Petition 
des Conſul Sturz, der die „Sp. 3.9 digger 9 


und Co. in Hamburg. 


entnimmt, gebört es noch heute dem Haufe Paul Eblers 


cargo. Er beſaß gänzliche Vollmacht über die Kulis 


mit knapper Noth die Treppe und den Erdboden. 
Ihre Hilfe gilt zunächſt nun der kranken Mutter; 
ihre Hilferufe auf die Straße führen wohl bald 
Leute herbei; doch das ganze Haus ſteht in Flammen 
und Niemand wagt die Rettung der Kinder, denn 
auch deren Schlafzimmer ift, wie man von der Straße 
ſehen kaun, in vollem Brand. Da ruft der 14ſäh ige 
Karl Schiffer, einer Tagelöhner⸗Wittwe Sohn; 
„Wo find fie? Ich will fie doch retten!“ Eine Leiter 
wird gebracht. Auf das brennende Dach ſteigt der 
beherzte Knabe, klettert durch das Fenſter in die 
brennende Stube und entreißt die unter ihren bren⸗ 
nenden Betten verſteckt und beſinnungslos daliegenden 
Kinder, eins nach dem andern dem ſichern Feuertode, 
indem er fie, von den Flammen umzüngelt, nach dem 
Fenſter trägt und durch daſſelbe einem auf die Leiter 
arg Manne über das Dach zuwirft. Nur 
chwer fand er den älteſten Knaben zuletzt unter deſſen 
von allen Seiten brennendem Bette, und der Knabe 
ſchien bereits todt. Mit Mühe ſchleppt er ihn nach 
dem Feuſter, mit Anwendung aller feiner Kräfte 
hebt er ihn durch daſſelbe hinaus, und drei 
Menſchenleben ſind gerettet. Eine Minute ſpäter 
ſtürzte das Dach über dem Schauplatz der kühnen 
That des Knaben zuſammen. Die Brandwunden 
des 12 Jahr alten Eugen Löſchall waren fo ſchwer, 
daß der Knabe bis zum 25. beſinnungslos ohne 
Schmerzenslaut dagelegen hat und ſein Tod als 
zweifellos nahe ee wurde. Jetzt hat ihn der 
Arzt außer Lebensgefahr erklärt. Die Wittwe Li 
ſchall und die beiden Knaben mußten in das Hoſpi⸗ 
tal gebracht werden, wo ſie unter der Hand einer 
barmherzigen Schweſter die ſorgſamſte Pflege erhal⸗ 
ten. Den Retter, den 14jährigen Karl Schiffer, hat 
das Feuer nicht verſehrt. 


r 


Geſellſchaft auf 2 Reiſen vermie het, von denen eine 
nun beendet iſt. Es befand ſich auch noch ein Indi⸗ 
viduum an Bord, welches in der Matroſenſprache 
-Papiercapitain“ genannt wurde. Er ſchien der 
Agent der Kulibeſitzer zu fein, vielleicht der Super⸗ 


und leitete die Peitſchungen und andere Strafen, die 
den Kulis während der ganzen Reiſen auferlegt wur⸗ 
den. Ein erbarmungsloſerer Böſewicht hat nie die 
Peitſche erhoben. Der andere Capitain iſt ein Deut⸗ 
ſcher; in den Schiffs papieren wird er als „Segel ⸗ 
meiſter“ bezeichnet. Die Mannſchaft war aus ver⸗ 
ſchiedenen Nationalitäten zuſammengeſetzt, Alle ver⸗ 
ſtanden engliſch und nur zwei Mann an Bord, außer 
dem „Papiercapitain“, ſprachen ſpaniſch. Die an 
Bord gebrauchten Sprachen unter den Offizieren ſo⸗ 
wohl als der aus 40 Händen beſtehenden Mann⸗ 
ſchaft, waren nur deutf 0 und engliſch. Das Schiff⸗ 
commando aber wurde nur auf engliſch geführt.“ 


Ein Knabe Retter dreier Menſchenleben. 
Biſchweiler im Elſaß, 25. Mal. Am Don⸗ 
nerſtag Abend gegen halb 11 Uhr — ſo erzählt der 
„Norrh. 8.“ — brannte ein Haus am weſtlichen 
Ende der Stadt. In dem einzigen untern Stock⸗ 
werk wohnte die Wittwe Löſchall mit ihrer Mutter, 
einer 14 jährigen Tochter und zwei Penſtonärinnen. 
Die drei Kinder der Wittwe, 12, 9 und 5 Jahre 
alt, ſchliefen in der Dachſtube, und das Feuer war 
auf dem Boden entſtanden. Wohl ſtürzt die aus 
dem Schlaf aufgeſchreckte Mutter über die bereits 
vom Feuer erfaßte Treppe auf den Boden, doch der 
iſt voll Rauch und Flammen und vor der brennenden 
Thüre des Schlafzimmers ihrer Kinder muß die 
Arme, mit verfengtem Haar und verbrannten Glie⸗ 
dern, dem Erſtickungstode nahe, zurück, und erreichte 


Su 


* 


Ola beutigen Tage verſchled nach längerem 
8 A A im hieſigen Garniſon Lazareth 
der Premier-Lientenant Wilibald Wend⸗ 
land. Das Regiment betrauert in dem Dos 

Hingeſchiedenen einen tüchtigen Offizier und 
liebenswürdigen Kameraden. 
Danzig, den 30. Mai 1873. 


Das Offizier: Corps des 4. Oſtpr. 


Greuadier⸗Regiments No. 5. 
. 10 1 
ufolge Verfügung vom 28. Mai iſt 
29. St 3. 12 unfer Regiſter 5 
tragung der Ausſchliezung der ehelichen Gü⸗ 


tergemeinſchaft unter No. 191 eingetragen & 


worden, daß der Kaufmann Archibald Jorck 
er durch gerichtlichen Vertrag vom 16. 
pril 1873 mit ſeiner Ehefrau, Roſe geb. 
uchs, die Gemeinſchaft der Güter und des 
erbes ausgeſchloſſen und beſtimmt hat, 
daß deren eingebrachtes Vermögen und 
Alles, was dieſelbe während der Ehe er⸗ 
wirbt, die Cigenſchaft des vorbehaltenen 

Vermögens haben ſoll. 

7 HE 29. Mai 1873. 


Königl. Commerz⸗ u. Admirali⸗ 
täts⸗Collegium. 


Bekanntmachung 
wegen Lieferung von Poſt⸗ 
Druckformularen. 

Die Lieferung des Bedarfs an Druckfor⸗ 
mularen für die Poſtanſtalten in den Bezir⸗ 
ken der Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirectionen in 
Gumbinnen, Königsberg Pr., Danzig und 

ofen, welcher auf ungefähr 7450 Rieß jähr⸗ 
lich au veranſchlagen iſt, ſoll vom 1. Juli d. 
J. ab an emen Lieferanten, welcher in einem 
der vier Ober⸗Poſt⸗Directions⸗Bezirke feine 
Offizin haben muß, an derweit vergeben werden. 

Die Sub miſſions⸗Bebingungen können bei 
jeder der. betheiligten vier Ober⸗Poſtd'rectio⸗ 
nen eingeſehen, bz. die mitausgelegten Probe⸗ 
formulare daſelbſt beſichtigt werden. 

Su bmiſſions⸗Angebote müſſen verſchloſſen 
und mit der Auſſchrift „Submiſſion auf die 
Lieferung von Vou⸗Druckfoxmularen“ verſe⸗ 

n, bis zum 12. Juni, Mittags 12 Uhr, in 
er Kanzlei der Kaſſerlichen Ober⸗Poſt⸗Direc⸗ 
tion in Gumbinnen abgegeben oder frankirt 
mit der Poſt an dieſeſbe eingegangen fein, 
anzig, den 31. Mai 1873. 


D 
Der Kaiſerliche Dber⸗Poſidirector. 
8 gebins, 


Vom 1. Yunt d. J. ab tritt zwiſchen den 
Stationen Königsberg, Brauns berg, Elbing, 
Danzig, Bromberg, Thorn und Kreuz, der 
Koͤniglichen Oſtbahn, fo wie der Station 

oſen der Oberſchleſiſchen und der Märkiich- 
er Eiſenbahn einerſeits und den Sta⸗ 
tionen Bremen, Bremerhafen, Geeſtemünde 
und Harburg der Hannoverſchen Bahn, und 
S Hamburg der Cöln⸗Mindener Bahn 
andererſeits via Uelzen⸗Stendal ein birecter 
Tarif in Kraſt. 
8 1 lare kal u yon den Ver⸗ 
ationen käu zu beziehen. 
Bromberg, den 24. Mai 1873. 


Königliche Direction der 
Oſtbahn. 
Bekanntmachung. 
Zur Ausführung des Loolſen⸗Wobnge⸗ 


bäudes zu Pillau ſoll die Lieferung der zu 


den Maurerarbeiten erforderlichen Materia⸗ 
lien im Submiſſionswege im Ganzen ober 
getrennt an den Mindeſ fordernden vergeben 
werden. Unternehmungsluſtige haben ihre 
verſiegelten Offerten, mit entſprechender Auf: 
ſchriſt verſehen, bis zum 9. künftigen Monats, 
Vormittags 11 Uh 
.— einzureichen, woſelbſt alsdann die 
Öffnung der eingegangenen Offerten im 


Beiſein der etwa erſchienenen Submittenten == 


erf wird. 


eferungs⸗Bedingungen liegen in meinem | f 


Büreau zur Einſicht auf. 
Pillau, den 27. Mai 1873. 


Der Hafen Ban⸗Juſpector. 


Bekanntmachung. 


Die Anlieferung der Maurer⸗Materialien @ 
zum Bau der Arbeiter⸗Logirhäuſer zu Groß. FE 
uch und Moewenhaken fol im Wege der 


Submiſſion an den Mindeſtfordernden ver⸗ 
dungen werden. 
der Aufſchrift: 
Maurer ⸗Materialten zum Arbeiter⸗ 
Logirhauſe in Groß Bruch reſp. 
Moewenhaken“ 
ſind bis zum 9. Juni d. J., Vormittags 
114 Ubr, im Bureau des Unterzeichneten ab⸗ 
geben, woſelbſt zu dieſer Zeit die Eröffnung 


Pillau, den 24. Mai 1873. 
Der Halen Baus Jnſpertor. 
atus. 


So eben erſchien: 


Bericht 


die erſte Defkerreichifche 
Molkerei⸗Außsſtellung 


zu Wien 
vom 13. bis 17. December 1872 


von 
Benno Martlinh. 
(Separatabdruck aus der Milch⸗Jeitung.) 
Preis 15 Sgr. 
Nach auswärts bei Einſendung des 
Betrages franco per Kreuzband. 
Danzig, Mai 1873. 
A. W. Kafemann. 


Fahrpläne 
mit den am 1. DIR Aende⸗ 
rungen und den Ya für die Feier 
tage zu haben in der 

5 Exped. d. Danz. Ztg. 


r, im Büreau des Unter- C 


Verſiegelte Offerten mit 5 
„Submiſſion auf die Anlieferung den 


Di, Actionaire unſerer Geſellſchaft erſuchen wir 
Zinſen gegen Quittung, ſowie die pro 1872 feſtgeſtellte Dividende, welche nach Maß⸗ 
abe der ſtattgefundenen Ratenzahlungen einem Fi 


26 Spr. pro Actie 
gaſſe No. 79, in de 
Danzig, den 30. Mai 


gegen Einlieferung der Dividendenſcheine in unſerem Comtoir, 
n 1 in Empfang zu nehmen. a 


Guano⸗Niederlage und 
Danziger Superphosphat⸗Fabrik, 


tettin und 


vermittelſt der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe 
In 


n, 


Ernst Moritz Arndt, Fran 


Tiede. 


Actien⸗Geſellſchaft. 


Der Vorſtand: 
Ortloff. 


New⸗ Bork 


I. Klaſſe: 


umboldt, 


Expeditionen am 5. Juni. 19. Jani. 3. Juli. 17. Juli u. f. w. 


A ee incl. 
ı . 


Kajüte Pr. Ert. 80, 100 und 120 Th 


Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agent 
Die Direction des Baltiſchen Lloyd in 


ſowie an 


Eimbria, Mittwoch, 4. Juni Holſatia, Mittwoch, 18. Juni 
e VBandalia, Sonnabend, 7. Juni 2 Da onia/ Sonnabend, 21. Juni 
Hammonſa, Mittwoch, 11. Juni (3 | Silefia, ttwoch, 25. Juni (< 
Germania, Sonnabend, 14, Juni I Friſta, Mittwoch, 2. Juli 


Beköſtigung: 
Zwiſchendec Pr. Ert. 55 und 65 Thlr. 
en des Baltiſchen 


Die mit einem bezeichneten Dampfſchiſfe laufen Havre nicht an. 


Paſſagepreiſe: I. Cajute Pr. & 165, II. C 


Hambur 
Grimsby und 


zwiſchen 


ajüte Pr. 


und Weſtindien 


avre anlaufend, 
nach St. Thomas, La Guapra, Puerto Cabello, Curgead, Colon, Sabauilla, 


und von Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via Panama 


nach allen Häfen des Stillen Oceaus zwischen Valparaiſo und 


Dampfſchiff Boruſſia, Capt. Schmidt, am = Juni. 


* 5 " Bavaria, " Keyn, n 5 uli. 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
fowie bei dem für ganz Preußen zur Schließung der Paſſage⸗Verträge für vorſtehende 


Schiffe bevollmächtigten und obrigteitlich conceſſionirten Auswaänderungs⸗Unternebmer 
L. von Trützſchler in Berlin, Invalidenſtraße 66 e, 


und dem conceſſ. Agenten für Weſtpreußen, Herrn 


Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Mediein und ohne Koſten. 


N. J. Goerendt in Neuſtadt. 


„Revalesciere Du Barry von London.“ 


Die vorzügliche Heilnahrung Revalesciöre du Barry bewährt ſich bei allen Krankheiten, 
die der Medicin widerſtehen; nämlich Magens, Nerven⸗, 
Schleimhaut-, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberculoſe, Diarrhöen, Schwindſucht, 
Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Ohren 

bſt in der Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, 
80,000 Certificaten über 


Prunelto (bei Mondovi), den 26. Oct. 1869. 
der wundervollen Reva- 
ich die Beichwerlichkeiten | 
Meine Beine ſind 
wieder ſchlank geworden; mein Geſicht iſt ſo gut, daß ich keiner Brille bedarf; mein 
Magen ift ſtark, als wäre ich 30 Jahre alt. Kurz, ich 5 mich verjüngt; ich predige, 
ich beſuche Kranke, ich mache ziemlich hl 
klar und mein 898 Ich erſuche Sie, dieſe Erklärung zu 


brauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſel 


Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — Auszug aus 


Geneſungen, die aller Mediein getrotzt: 
Certifikat No. 68,471. 


Mein Herr! Ich kann Sie verſichern, daz, ſeit ich von 
{ht feit zwei 


lescière du Barry Gebrauch mache, daß be 
meines Alters nicht mehr fühle, noch die La 


ich höre Beichte, 
meinen Verſtanb 
veröffentlichen, wie und wo Sie es wün 

Ihr ganz ergebener j 


Certiſikat No. 73,705 


300 bin Ionen Hank ſchuldig für den Erf 


Bl. büchien von A zn 


Bü 0 15 1 1 97 5 
en 8 : un 
12 Din 3 2A Tafl 


ED N von 


Schweinetröge 
4 Garten- 


Pphosphorſa 


von vorzüglicher Wirkung empfiehlt 


Bt 
ſt 


„ 24 Pfd. 


E. R. Krüger, 


SEAN lt, Graben 7-10, / 
N Sn empfiehlt Treppenſtufen, Röh⸗ 


„ſteine, Pferde⸗ u. Kubkrippen, 

i ſowie Vaſen 

iguren. Nicht 

— vorhandene Gegenſtände wer⸗ 
den auf Be tellung angefertigt. 


Jahren 
meiner 84 Jahre. 


Abbe Peter Caſte ll 


0 BETEN TER 
Baeh.-ds.Theol. und Pfarter zu ee (Kreis Diondbovi). 


Wien, Praterſtraße 22, im Mai 1871. 


Großmann. 


ureh altigen | Gyps 5 


Die Guano⸗Niederlage und 


Danziger Superphosphat⸗ Fabrik, 
mat Aura x Actien-Gefelifchaft. 
FCC 1 
8 Neuen 


Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig: 


- Bau⸗Polizeiordnung in 


für die 


Stadt Danzig. 


Preis 4 r 


Große E 
Gemälde⸗Lotterie 
des Düſſeldorfer Künſtler-Vereins, con- 
eeſſion. durch — u. Miniſter. Ver⸗ 
fügungen in ganz Deutſchland. 
40,000 Looſe a 1 Thlr. 
400 Gewinne, Im. Jahre 1870 amtlich 
abgeſchätzt zu 40,000 %. Heutiger 
Werth 60,000 Tolr. 
alſo die vorthellhofteſte Lotter le, die je 
in Deutſchland geweſen. 
Ziehung 30. Juni e. 
Die Gewinne ſind in der Aula der 
Realſchule zu Düſſeldorf ausgeſtellt. 
Jeder Looſebe 7 hat freien Zutritt. 
Lonſe & einen Thaler 
zu beziehen durch die Gen.⸗Agentur von 
Paul Nud. Meller in Köln. 
Pläne und Proſpecte gratis. 


Obige Looſe find zu haben in der 


Exvod. d. Big. 


— 


Matjes-Hering 
Carl Treitschke, 


Comtoir Fleischergasse 74. 


Osborne’s Amerik. 
Getreide Mähmafchinen. 


Pe 


Carl Gülich, Danzig, 
Poggenpfuhl No. 2. 
Bum ucenbaden empfiehlt; 
Roſenwaſſer, Citzonen= Del, 
Hirſchhoruſalz ꝛc. ꝛc. 


Hermann Lietzau, Holzmarkt 22, 


. Handlung. 


terbuch, die ihnen gut gefchriebenen , 2 


insfuße von 3¼ 7 entſpricht, mit! 
unde⸗ = 


Washington. 


2loyd, 
tettin. 


Baoy 


Rs 100, Zwiſchendeck Pr. N 55 


m 
San Fraucisco 


Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber-, Drüfene, 


ange Reiſen zu Fuß, ich fühle 


olg, den Ihre vorzügliche Revalesciere 
Huſten er Dlarrhöe, von 


Erwachſenen und Kindern 50 Mal 20 
.1 „ 2 Pfd. 1 
1 27 4 % 57 Pfd. 1% 


— Revalescière Biscuits“ 
— Revaleseiöre Chocolatde in 


27 H, 


F. Schierker Hundeg. 13. Actien rau er 
5 Altes reines Blei Seitigereifigefle 16. 
wird jederzeit zu höchſten Preiſen gekauft Stets 1 nos ‚Eagerbier. 


J | Retterbagergafie 4. 


Originaltonnen off 


Te 
Haarschneide-, 
AFrisir- und Rasir- 


1 Köuigsb-Pferdelutkerit, 
Hannoverſche do. 


Salon a 
-Frisi Looſe à 1 Thaler in der Er: 
. pedition der Danziger Ztg. 


Ein Grundſtück 
von 340 Morgen Areal incl. 35 Morgen 
Bu fol Familienverhältniſſe N 


Anzahlung ſofort verkauft werden. 
Näheres in der Exped. d. tig. 


10 Stück tarkt fette 
Ochſen 


ſtehen zum Verkauf in der Obermühle 
Graudenz. Abnahme Mitte Juni e. 
(Fine für ſich allein beſteh. Be 


Alle Arten Haar- 
arbeiten eigener Fabrik. 


Hopf, Coiffeur, 


Hundenofie 24, neben Valters Hotel. um 


— 


Lyoner 
chemiſche Kunſt⸗Waſch⸗Auſtalt, 
früher Hintergaſſe 21, 
jetzt Röpergaſſe 6, part., . 

empfiehlt ſich zur A einem 
hochgeehrten Publikum wie meinen wertben 
bieſigen und auswärtigen Kunden zur gef. Be⸗ 
achtung. Es werden alle Arten Seiden⸗ u. 
Wollſachen, zertrennte wie unzertrennte 
Herren- und Damenkleider, Tiſchdecken, Alpac⸗ 
cas, feine Stickereien, ſowie Crspe-de-chine- 

ücher und Long-Chäles gewaſchen und ges 
g auch werden Schwan und Federn 
gewaſchen und gelcäuſelt. 
NB. Handſchuhe in Glacs und Waſch⸗ 
leder, überhaupt alle Arten, werden ſauber 
geruchlos und in kürzeſter Zeit gewaſchen. 

Hochachtungsvoll 
Cäcilie Marx, Ww. 
„Meyer in Berlin 
schlechts- u. 
NMaut krankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den Hart- 
nEckigsten Fällen für gründlich: 
Heilung, Sprechstunde: Leipziger - 
strasse 1 von 8—1 u. 4—7 Uhr, Aus: 


efigung in der 

Marienwerder Niederung, etwa 900 Mr. 
groß, ſehr gut arrond., mit guten Gebäuden 
und Inventar, gegen 100 Grundſleuer, 
ift für 52,000 . mit 25,000 ½ Arzahl. 
zu verkaufen. Näheres unter 9844 in der 
Exped. dieſer Zeitung. 1 

Eine Beſitzung 

in der Weichſel⸗Niederung, k Meilen von 
Sulm, 142 Morgen nur Weizenboden und 
Wieſen, innerhalb des Deiches gelegen, 
Gebäude ganz neu, iſt mit vollſtändigem 
Inventarium und wenn gewünſcht m 
Ernte zu verkaufen. Feſte Hypotbek 8000 %, 
Rente nur 5 jährlich. Auskunft ertheilt 


B. J. Meyer 


— in Culm. 
100 Stück wollreiche ges 


unde Zjährige Hammel, Abr<yue nach der 
a 


— I 0 


S pecialarzt Dr 
heilt Syphilis, 


ET 


* Schur, weiſt zum Kauf nach 
. Segler, Hundegaſſe 79. 

Die Juſpectorſtelle in Domachan 
bei Prauſt wird zum 1. Juli vakant. 

Die 3. Inſpectorſtelle (bei den | 
Geſpaunen) wird zum 1. Juli 
vacant. Junge Leute mit guten 
Empfehlung. wollen ſich melden bei 

G. Steffens 
auf Gr. Golmkau. 


r 
laugte Kräftigung. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff © 
in Berlin. ; 75 
Erin, ben 19. April 1873. Der 
Erfolg nah dem Gebrauch der Hoff⸗ 
ſchen Malzbonbons iſt bei mir und & 
meinem Theilhaber ſo günſtig, daß A 
wir uns noch eine Sendung von; 
25 Pack davon erbitten. H. Bartels. 

— Ich war abgezehrt und verzweif⸗lte 

am Leben, Ihr mir ärztlich verord⸗ FE 

netes Malzextrakt ſtärkte mich wieder. 

A. 2 — en a ET — — N 

eipzigerſtr. 31. 8 . - 

Beſtell nehmen an Albert Nen Ag enten Gef ud). 

mann, Danzig, Langenmarkt 3, Otto 2 | 

Saenger in Dirſchau, und J. Stel- Eine leiſtungs fähige Kornbrauntwein⸗ 
ter in Pr. Stargardt. l brennerei Nordbanfens ſucht einen tüch⸗ 
den Vertreter für bier und Umgebung. 
Re flectanten, denen gute Referenzen zur Seite 

iteben, belieben Franco Offerten sub E. 1818 

5 1 r — von Rudolf 
oſſe in Berlin niederzulegen. 

Fine ] Bone, mail. und Rinbergärtnerin 
zugl., e. J. Hardegen, Goldſchmiedeg. 6. 
NB. Gelbe iſt auf der jetz. Stelle 14 J. 

naben finden vom 1. Juli gute 


f 
N Ei L. Schröder, Br. Krämerg. 9. 
Se € SR cr männl 
mer nebit Kabinet zu vermiethen. 
Ein I. Mädch. a. anſt. Famile, das ſchon 
mehrere Jahre in Wirthſchaften geweſen, 


ergebenſten Dank. 
J. Bonk, Hauptlehrer. B der 5 atzen, Mbreien dale Jo. 80 poste a 


Dankſagung. 


Im Hochgefühle der De fage 


aus en unter N 
restante Neu⸗Krug Kreis Berent 


Sommerwohnungen ſind im Haufe des 


Gutes Carli DEREN 
Näheres . el Zoppot zu 0. 


Holzmarkt 2,3 Trepp., 
iſt ein anſtändiges möblirtes 
Zimmer an zwei Herren zu 
vermiet en. 

Einige Theilnehmer zum kräftigen Private 
Weglctienbra Poggenpfahl 34. 


— — — 


Für Stotterer 


Petroleumfäſſer 


taufen wieder zum böchſten Pre lſe 


lierrmann & Lefeldt, . 


21 Meilen von Danzig, } Meile von der 
Aha, an der Chanfiee, 380 Morgen 
A l f 405 Pe — . — 5 Nn 
Aker Au Orgen Weizen und prei das 1. und 2. Pferd. 
Gexfienboben, A0 Stare 8 erde, 11 eile Mitglieder des Pera 
Ae wee , 3 inter nik, n 
90 und Roggen, N Normalgewicht 150 . 


Danziger 
Beiter-Verein, 


N Sonntag, S. Juni t. 


Verſuchs⸗Steeple - ehase. GB 


ER 


Sommerung: 100 Schill, | 

Morgen Kartoffeln, 20 Morgen 7 0 
21 Morgen Klee ꝛc, Gebäude gut, theil⸗ 
weiſe nen, ſoll mit feſten Hypotheken 


für 18,000 %, bei 7, bis 6000 & 4 
Anzahlung verkauft werben durch “ Is? an nt, 
ittags 12 Uhr, Schatz 


h. Kleemann 


in Danzig, Brodbänkeng, 314. 


beim 
meiſter des Vereins; am Pfoſten 
Doppelter Einſatz. 


Borhm. von Keudell. 


Oberſchleſ. Steinkohlen e e . 
aller Art, zu beziehen durch tertag auf der Weiter: 
nicht coucertiren. 


P. Keil in Kattewitz. 
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Mehrere ſprungf. Böcke, 
aus der Stammſchaferei Gr. 
Golmkau, find wegen verün⸗ 
derter Zuchtrichtung zu mä⸗ 
ßigen Preiſen zu verkaufen 
in Gr. Kleſchkau bei Prauſt. 
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A. W. Kafemann in Danzig. 


